
38 Juni 2006

Wie schallts von der Höh?
Hollaröhdulliöh! Gnadenloser Garderobenreport

D
er Verein Theater und Musik in Eichstätt 
hat das Alpenrustical „Der Watzmann 
ruft“ auf die Bühne gebracht. Es folgt 
ein gnadenloser Garderobenreport von 
Melanie Arzenheimer:

13. Mai um 18 Uhr: Wir Frauen (drei „echte“ 
und Günni Dommel alias „die Gailtalerin“) 
schlüpfen in Dirndl und Strumpfhose. Das 
Wort „Laufmasche“ macht die Runde, es 
bleibt aber glücklicherweise ein Gerücht.
18 Uhr 15: Make-up Expertin und Visagistin 
Gisa Rehder bügelt die Sorgenfalten aus, die in 
den letzten Tagen entstanden sind. Draußen 
ist ein lauter Knall zu hören. 
18 Uhr 30: „Jetzt is hi,“ lautet der Kommentar 
des musikalischen Leiters Stephan Schwantner, 
der damit das seltsame laute Geräusch auf-
klärt: die Kamera, die das Bild von der Bühne 
in die Garderobe transportiert, wurde ein 
Opfer der Schwerkraft. 
18 Uhr 32: Es sind schon die ersten Zuschau-
er da. Oha, wir werden heute beobachtet.
18 Uhr 45: Aus dem jüngsten Schauspieler 
(Hans-Peter Schneider) wird der älteste Al-
penbewohner seit Ötzi gemacht. 
19 Uhr 15: Es wird hektisch! Mein bisschen 
Text hat sich gerade aus meinem Hirn verab-
schiedet.

19 Uhr 20: Regisseur Robert Domina fordert 
vollen Einsatz von allen. Andrè Dulljöh`s 
Waldspielgruppe begibt sich an die Instru-
mente.
19 Uhr 35: Produzent Christian Alberter 
betritt die Bühne. Fragen tauchen auf: Wird 
geklatscht? Wer ist alles da? Kann ich noch 
schnell auf die Toilette gehen? 
19 Uhr 40: Keine Zeit für Alleingänge auf 
das stille Örtchen. Es geht los. Die Gailtalerin 
wartet regungslos auf einem Stuhl auf ihren 
Einsatz. Die roten Pumps in Größe 45 sitzen 
perfekt.
21 Uhr: Pause. Wo ist das Sauerstoffzelt? Die 
letzte Tanznummer ging ganz schön auf die 
nicht mehr allzu frischen Knochen. Puhhh......
22 Uhr: Der Bua (Markus Schmidt) scheidet 
aus dem Leben, der Bauer ist dem Tode nahe 
und ich bin erleichtert.
22 Uhr 10: Wir werden beklatscht. Danke an 
das Publikum! Ihr seid einfach toll....das muss 
an dieser Stelle mal gesagt werden.

22 Uhr 10: 
Anmerkung der espresso-Redaktion:  Was 
schon vorbei? Wir klatschen, bis uns die Hän-
de weh tun und sind mächtig stolz auf unsere 
neue Chefredakteurin Melanie Arzenheimer!
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Julia Elbers, Melanie Arzenheimer und Nicole Harrer verführen die Sänger

Markus Schmidt und Hans-Peter Schneider als „hart arbeitende“ Knechte

Freut sich über den Erfolg: Florian Fischer 

vom MuT e.V.

Hat nach der gelungenen Premiere gut la-

chen: Regisseur Robert „Earch“ Domina

Einfach unersetzlich: Souffleuse Susi 

Bauch

In seiner Bedeutung ist er völlig unter-

schätzt - der Löffel(holleröh)!


